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Dieses	Lehrmaterial	dient	als	Ressource	für	den	schulischen	und	außerschulischen	Unterricht	ab	dem	8.	Schuljahr.	
Es	enthält	Informationen	für	Lehrkräfte,	Arbeitsblätter,	Unterrichtsgänge	und	Quellen,	die	als	Basis	und	Anregung	
für	die	Beschäftigung	mit	der	Geschichte	des	Konzentrationslagers	Kemna	dienen	können.	Die	Materialien	sind	so	
gestaltet,	dass	sie	Lehrkräften	und	Lernenden	helfen,	sich	intensiv,	lebensweltnah	und	partizipativ	mit	dem	frühen	
Nationalsozialismus	aus	einer	 lokalhistorischen	Perspektive	auseinanderzusetzen	und	dabei	auch	Themen	der	
Demokratieerziehung	und	Geschichtskultur	aufgreifen.
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Linkliste 

1000dokumente.de		
Das	 Projekt	 „100(0)	Schlüsseldokumente“	 zeigt	 ausgewählte	 Schlüsseldokumente	 zur	 deutschen	 und	
russischen	 Geschichte	 des	 20.	Jahrhunderts.	 Jedes	 Dokument	 wird	 sowohl	 im	 Volltext	 als	 auch	 als	
Faksimile	wiedergegeben	und	mit	einer	Einleitung	erläutert.	

alte-synagoge-wuppertal.de		
Seit	 1994	 erinnert	 die	 Begegnungsstätte	 Alte	 Synagoge	 als	 Gedenkstätte	 an	 die	 Opfer	 des	
Nationalsozialismus	in	Wuppertal.	Seit	April	2011	lädt	in	der	Begegnungsstätte	eine	Dauerausstellung	zur	
Auseinandersetzung	mit	der	jüdischen	Geschichte	und	Gegenwart	ein.	

arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/		
Das	internationale	Zentrum	Arolsen	Archives	sammelt	Millionen	von	Dokumenten	zur	Verfolgung	durch	
die	Nationalsozialisten	und	macht	sie	weltweit	online	zugänglich.	

auftakt-des-terrors.de		
Ausstellung	 von	 17	Gedenkstätten	 und	 Lernorten	 aus	 dem	 gesamten	 Bundesgebiet,	 die	 sich	 in	 der	
Arbeitsgemeinschaft	„Gedenkstätten	an	Orten	früher	Konzentrationslager“	zusammengeschlossen	haben.	

ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/ns-presse/	
Virtuelle	Ausstellung	zum	Thema	„Presse	in	der	Zeit	des	Nationalsozialismus“	von	der	Deutschen	Digitalen	
Bibliothek.	

denkmal-wuppertal.de	
Übersicht	 und	 Informationen	 zu	 den	 über	 400	 Denkmälern	 und	 über	 150	 Elementen	 der	 Kunst	 im	
öffentlichen	Raum	in	Wuppertal.	

deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper	
Das	Deutsche	Zeitungsportal	 ist	ein	kostenfreies	Online-Archiv	der	Deutschen	Digitalen	Bibliothek	mit	
deutschen	und	teilweise	auch	ausländischen	Zeitungen	zwischen	1671	und	1994	und	wird	 fortlaufend	
ausgebaut.	

dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ausgrenzung/kz	
Das	 Online-Portal	 Lebendiges	 Museum	 Online	 (LeMO)	 des	 Deutschen	 Historischen	 Museums	 bietet	
Informationen	über	Konzentrationslager	1933	bis	1945.	

diz-emslandlager.de	
Das	Dokumentations-	und	Informationszentrum	(DIZ)	Emslandlager,	Papenburg	bietet	Informationen	zu	
den	insgesamt	15	Emslandlagern	im	Moor	und	ihren	wechselnden	Funktionen.	

dzok-ulm.de	
Das	Dokumentationszentrum	Oberer	Kuhberg	Ulm	e.	V.	 ist	eine	KZ-Gedenkstätte	 für	das	1850	gebaute	
„Fort	Oberer	Kuhberg“,	das	von	November	1933	bis	 Juli	1935	vom	NS-Regime	als	Konzentrationslager	
genutzt	wurde.	Hier	waren	über	600	politische	und	weltanschauliche	Gegner	aus	dem	Land	Württemberg-
Hohenzollern	 eingekerkert.	 Unter	 ihnen	 auch	 Kurt	 Schumacher,	 der	 Wiederbegründer	 der	 SPD	 in	
Deutschland.	

epochtal.de/chronik/nationalsozialismus	
Wuppertaler	Chronik	zum	Thema	„Nationalsozialismus“.	

https://www.1000dokumente.de/
https://alte-synagoge-wuppertal.de/startseite
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://auftakt-des-terrors.de/
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/ns-presse/#s0
https://www.denkmal-wuppertal.de/
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ausgrenzung/kz
https://diz-emslandlager.de/
https://dzok-ulm.de/
https://epochtal.de/chronik/nationalsozialismus
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gedenkstaette-breitenau.de	
KZ-Gedenkstätte	am	historischen	Ort	des	frühen	Konzentrationslagers	Breitenau.	

gedenkstaette-esterwegen.de	
Europäischer	Gedenkort,	der	an	alle	15	Emslandlager	und	ihre	Opfer	erinnert.	

gedenkstaette-moringen.de	
Die	KZ-Gedenkstätte	Moringen	ist	eine	Einrichtung	der	historisch-politischen	Bildung	mit	einem	breiten	
und	anspruchsvollen	Bildungsangebot	zur	Geschichte	der	Moringer	Konzentrationslager.	

gedenkstaettenforum.de/gedenkstaetten/historische-verbrechenskomplexe/fruehe-konzentrationslager	
Interaktive	Übersicht	der	NS-Gedenkstätten	am	historischen	Ort	ehemaliger	früher	Konzentrationslager.	

kemna-erinnern.de	
Die	 Seite	 „Kemna.	 Das	 bergische	 Konzentrationslager	 1933–1934“	 des	 Evangelischen	 Kirchenkreis	
Wuppertal	stellt	eine	im	Aufbau	begriffene,	stetig	erweiterte	Sammlung	von	Informationen,	Bildern	und	
Links	zum	ehemaligen	Konzentrationslager	Kemna	dar.	

kz-gedenkstaette-dachau.de	
Die	 KZ-Gedenkstätte	 Dachau	 ist	 eine	 Mahnstätte	 und	 ein	 Erinnerungsort	 auf	 dem	 ehemaligen	
Häftlingsgelände	des	Konzentrationslagers	Dachau.	

lernen-aus-der-geschichte.de	
Lernen	 aus	 der	 Geschichte	 ist	 ein	 Online-Bildungsportal,	 das	 über	 5.000	 Beiträge	 aus	 den	 Bereichen	
„Lernen	 &	 Lehren“,	 „International	 diskutieren“,	 „Teilnehmen	&	 Vernetzen“	 sowie	 „Online	 lernen“,	mit	
einem	kostenfreien	 Fundus	 an	Materialien	 für	 den	Bildungsbereich	 sowie	Hinweisen	 auf	 eigene	Web-
Seminaren	und	Online-Lernmodule	bereithält.	

library.fes.de/library/netzquelle/rechtsextremismus	
Bibliothek	 der	 Friedrich-Ebert-Stiftung	 „Netzquellen	 zum	 Thema	 Rechtsextremismus“	 bietet	 viele	
Originalquellen	zum	Download,	z.	B.	Seger,	Gerhart:	Oranienburg.	Erster	authentischer	Bericht	eines	aus	
dem	Konzentrationslager	Geflüchteten,	Karlsbad	1934.	

max-leven-zentrum.de	
Die	 Bildungs-	 und	 Gedenkstätte	 Max-Leven-Zentrum	–	benannt	 nach	 dem	 jüdischen	 Journalisten	 und	
Kommunisten	Max	Leven,	der	in	der	Reichspogromnacht	von	NSDAP-Mitgliedern	in	Solingen	ermordet	
wurde	–	thematisiert	Aspekte	von	Verfolgung	und	Widerstand	während	der	Zeit	des	Nationalsozialismus	
anhand	regionaler	Bezüge.	

museenkoeln.de/ns-dokumentationszentrum	
Das	 NS-Dokumentationszentrum	 der	 Stadt	 Köln	 ist	 ein	 Museum,	 eine	 Gedenkstätte	 und	
Forschungseinrichtung	zur	Geschichte	der	Stadt	in	der	Zeit	des	Nationalsozialismus.	

ns-gedenkstaetten.de	
Der	Arbeitskreis	der	NS-Gedenkstätten	und	-Erinnerungsorte	in	NRW	e.	V.	ist	ein	Zusammenschluss	von	
29	 NS-Gedenkstätten,	 Dokumentations-	 und	 Begegnungszentren,	 Lern-	 und	 Erinnerungsorten	 in	
Nordrhein-Westfalen.	

ns-verfolgung.uni-wuppertal.de	
Datenbank	„Verfolgte	des	Nationalsozialismus	in	Wuppertal“,	die	aus	den	Forschungsprojekten	„‚Kinder	
des	Widerstands‘.	Lebensbedingungen	und	Sozialisation	der	Kinder	von	politisch	und	religiös	Verfolgten	

https://www.gedenkstaette-breitenau.de/kz.htm
https://www.gedenkstaette-esterwegen.de/
https://www.gedenkstaette-moringen.de/
https://www.gedenkstaettenforum.de/gedenkstaetten/historische-verbrechenskomplexe/fruehe-konzentrationslager
https://www.kemna-erinnern.de/startseite.html
https://www.kz-gedenkstaette-dachau.de/
http://lernen-aus-der-geschichte.de/
https://library.fes.de/library/netzquelle/rechtsextremismus/index.html
https://library.fes.de/library/netzquelle/rechtsextremismus/quelle25.html
https://library.fes.de/library/netzquelle/rechtsextremismus/quelle25.html
https://max-leven-zentrum.de/
https://museenkoeln.de/ns-dokumentationszentrum/default.aspx?s=333
https://www.ns-gedenkstaetten.de/
http://www.ns-verfolgung.uni-wuppertal.de/


	

5 

des	 NS-Regimes“	 und	 „Jüdische	 Bürger	 in	 Wuppertal	 und	 Umgebung	 zur	 Zeit	 des	 Nationalsozialis-
mus	–	eine	Dokumentation	über	ihr	Leben	und	ihre	Verfolgung	zwischen	1933	und	1945“	hervorgegangen	
ist.	

projektosthofen-gedenkstaette.de	
Der	Förderverein	Projekt	Osthofen	e.	V.	ist	ein	in	der	Gedenkstätte	KZ	Osthofen	ansässiger	gemeinnütziger	
Verein,	der	es	sich	zur	Aufgabe	gemacht	hat,	die	Erinnerung	an	das	im	ehemaligen	Konzentrationslager	
Osthofen	(1933/34)	geschehene	Unrecht	wach	zu	halten.	

sachsenhausen-sbg.de	
Online-Angebot	 der	 KZ-Gedenkstätte	 Sachsenhausen	 am	 historischen	 Ort	 des	 frühen	
Konzentrationslagers	 Oranienburg,	 das	 in	 den	 Monaten	 nach	 der	 Machtübernahme	 durch	 die	
Nationalsozialisten	 eine	 Schlüsselstellung	 bei	 der	 Verfolgung	 der	 Opposition	 in	 der	 Reichshauptstadt	
Berlin	einnahm.	

wuppertaler-widerstand.de	
Online-Angebot	des	Vereins	zur	Erforschung	der	Sozialen	Bewegungen	im	Wuppertal	e.	V.	

yadvashem.org/de/collections	
Die	Website	von	Yad	Vashem	bietet	umfangreiche	digitale	Sammlungen,	darunter	die	Zentrale	Datenbank	
der	Namen	der	Holocaustopfer,	eine	große	Fotosammlung	mit	Bildern	des	jüdischen	Lebens	vor,	während	
und	 nach	 dem	 Holocaust,	 eine	 umfassende	 Bibliothek	 mit	 Holocaust-Literatur,	 eine	 Datenbank	 zu	
Deportationen,	 eine	 Sammlung	 von	 Zeitzeugenvideos	 und	 ein	 Archiv	 über	 die	 „Gerechten	 unter	 den	
Völkern“.	

zeitpunkt.nrw	
Laufend	erweitertes,	digitales	Zeitungsportal	für	Lokalzeitungen	aus	NRW	im	Zeitraum	von	1801-1945.	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

http://projektosthofen-gedenkstaette.de/
https://www.sachsenhausen-sbg.de/
https://www.yadvashem.org/de/collections.html
https://zeitpunkt.nrw/
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